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Brandschutz-SchulungLiebe Gemeindeglieder, liebe 
Freunde der Martini-Gemeinde,

„Es ströme aber das Recht wie Wasser 
und die Gerechtigkeit wie ein nie ver-
siegender Bach.“ Amos 5, 24 (Monats-
spruch Juli 26)
Wasser ist Leben, Wasser reinigt, 

Wasser ist unauf-
haltsam. Es ist 
kein leises Wis-
pern, sondern die 
Forderung nach 
einer Verände-
rung, die alles 
durchspült. Der 
Prophet Amos hat 
dieses Wort (vor 
rund zweiein-
h a l b t a u s e n d 

Jahren!) auszurichten an eine Gesell-
schaft, die prächtige Gottesdienste 
feiert und üppige Opfer bringt, aber die 
Armen und Bedürftigen links liegen 
lässt.

Gott will kein trockenes, theoretisches 
Recht. Er will eine Gerechtigkeit, die 
fließt, die sich ausbreitet, die den Staub 
von den Füßen wäscht und Verdorrtes 
belebt.

In Israel sind viele Bäche im Sommer 
ausgetrocknet. Da ist ein „nie versiegen-
der Bach“ ein verlockendes Bild für ver-
lässliche, ständige Gerechtigkeit. Das 
soll keine Eintagsfliege, kein Aktionis-
mus sein, sondern ein dauerhafter 
Zustand.

Wasser ist kein Luxusgut, sondern das 

Grundlebensmittel schlechthin. In 
Zeiten von Unsicherheit, Inflation, Kor-
ruption wirkt Gerechtigkeit schnell wie 
ein Luxus, den man sich nicht leisten 
kann. Doch das Gegenteil ist der Fall: 
Gerechtigkeit ist die Grundlage für ein 
funktionierendes Zusammenleben. 
Ohne sie verlieren Menschen Vertrauen 
und Perspektive. Das Buch Amos erin-
nert daran, dass Gerechtigkeit kein 
Nebenprodukt guter Zeiten ist, sondern 
die Bedingung dafür, dass gutes Leben 
gelingen kann.

Wir haben vermutlich kein Problem mit 
übertriebenem Tempelkult und protzi-
gen Gottesdiensten. Trotzdem sind wir 
gefragt, diese Worte des Amos ernst zu 
nehmen und unseren Beitrag dazu zu 
leisten, dass der Strom der Gerechtig-
keit nicht versiegt.

Nicht alle Ungerechtigkeit, alles Leid 
der Welt lässt sich sofort heilen, aber 
kleine Bäche der Gerechtigkeit können 
wir auch im eigenen Leben fließen 
lassen.

Guter Gott, lass unsere Worte und Taten 
wie Wasser sein, das Leben bringt, 
erfrischt und heilt – in unserer Nachbar-
schaft, an unserem Arbeitsplatz und in 
dieser Welt. Amen.

Es grüßt Sie und Euch herzlich
Eure Barbara Hauschild,
Pastoralreferentin

Am 26. März fand die für die Sicherheit 
der Gemeinde erforderliche Schulung 
zum Thema Brandschutz statt. 13 Teil-
nehmende aus unserer Gemeinde 
setzten sich mit Themen wie Brandge-
fahren, Fluchtwege, Alarmierung und 
der Handhabung von Feuerlöschern 
auseinander. Wie schnell das geht, 
dass ein vermeintlich harmloser 
Defekt eine ganze Küche in Schutt und 
Asche legen kann, hätte niemand ver-
mutet. Entsprechend beeindruckt 
waren alle von den Beispielen, mit 

denen Mario Goller vom Ingenieur-
büro Rodermann uns das wichtige 
Thema nahe brachte. Wichtige 
Erkenntnis: „Wenn es bis heute bei 
euch noch nie gebrannt hat, heißt das 
nicht, dass ihr sicher seid. Ihr habt 
bisher einfach Glück gehabt!“ Am 
Ende stand die praktische Übung am 
Feuerlöscher: diverse (kontrolliert 
ausgelöste!) Brände vor dem Gemein-
dehaus konnten die Teilnehmer mit 
Tipps vom Profi erfolgreich löschen.

Fotos: R. Röhlig

Sicherheit und Arbeitsschutz in unserer Gemeinde
Damit wir bei unseren Veranstaltungen, in Kirche und Gemeindehaus und auf 
dem Gelände, sicher und gut aufgestellt sind, braucht es gelegentlich ein 
Update in Sachen Arbeitsschutz und Sicherheit.
Dazu laden wir alle Gemeindeglieder am Sonntag, 14. Juni nach dem Gottes-
dienst ein. Rainer Röhlig wird uns über wichtige Grundlagen informieren, das 
dauert etwa eine Stunde.
Als kleine Motivations-Hilfe gibt es danach Würstchen vom Grill. Herzliche 
Einladung - nicht nur an die „handwerklich Aktiven“, denn: Sicherheit betrifft 
alle!
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Auf zwei Gemeindeversammlungen 
blicken die Glieder der Martini-Ge-
meinde zurück: Im Februar stellte Pas-
toralreferentin Barbara Hauschild die 
Gemeindestatistik des Jahres 2025 vor 
und sprach in ihrem Jahresbericht über 
die Gottesdienstangebote, Gemeinde-
gruppen/-kreise, Angebote (wie z.B. 
Kinderkirche) und überregionale Ver-
anstaltungen des Jahres 2025 sowie 
weitere Themen des Gemeindelebens.
Zum aktuellen Stand der Bemühungen 
zur Besetzung der 2. Pfarrstelle konnte 
von 6 konkreten Anfragen an Pastoren 
berichtet werden, die bisher 
ohne Erfolg blieben. Vakanzver-
tretung ist aus dem Kirchenbe-
zirk nicht zu leisten. Der Bezirks-
beirat (Leitung des 
Kirchenbezirks Rheinland-West-
falen) hat daher die Pastoralrefe-
rentin beauftragt, Trauungen, 
Konfirmationen und Taufen in 
der Martini-Gemeinde vorzuneh-
men.
Als Vertreter auf der Synode 
unseres Kirchenbezirks wurden 
Nicole Gasperi und Jutta Weber, als 
Stellvertreter Julian Hein gewählt. Eine 
redaktionelle Änderung der Gemein-
deordnung wurde mit großer Einmü-
tigkeit beschlossen.
Im April ging es schwerpunktmäßig um 
die Finanzen: Bei dieser Gemeindever-

sammlung wurde der Haushalt 2025 
abgeschlossen und der Haushaltsplan 
2026 verabschiedet in der Hoffnung, 
dass die Gemeindeglieder auch weiter-
hin ihre Verantwortung wahrnehmen.
Christiane Harnischmacher-Windgas-
sen erläuterte die Einnahmen und 
Ausgaben gut nachvollziehbar und in 
ihrem unnachahmlichen Stil. Durch 
ihren Eintritt in den Ruhestand am 1. 
März 2026 war dies ihr letzter Einsatz 
dieser Art. Die Gemeindeversammlung 
nahm das mit Bedauern hin und 
dankte für ihren Einsatz mit minuten-
langen Standing Ovations.

Kontrovers wurde der Umgang mit der 
Umlage an die Allgemeine Kirchen-
kasse (AKK) der SELK für 2027 disku-
tiert. Schließlich verabschiedete die 
Versammlung mit großer Mehrheit 
einen Antrag, der die Zahlungen an die 
AKK unter Vorbehalt stellt und von den 

Ergebnissen der Kirchensynode 2027 
abhängig macht.
Wegen der fortgeschrittenen Zeit 
wurde auf „Verschiedenes“ verzichtet 
und die Gemeindeglieder mit Dank für 

ihr Engagement und die angenehme 

Diskussionskultur in den Nachmittag 

verabschiedet.

Barbara Hauschild, Pastoralreferentin

Wann: 4. Juni 2026 (Fronleichnam), ca. 08:00 - 17:00 Uhr

Wo: DLRG-Station und Liegewiese an der Bever-Talsperre

Das Drachenboot-Festival ist ein Rennen für Hobby-Mannschaften, stärkt Team-
geist und Gemeinschaftsgefühl und macht einfach Spaß. Unser Team Martini Dra-
gons ist dabei und wir verbringen zusammen einen schönen Tag an der Bever. 
Wir stellen unseren Pavillion auf der Liegewiese auf, Essen & Trinken ist vor Ort 
erhältlich. Wer sich das Spektakel anschauen und unser Team anfeuern möchte, 
ist herzlich willkommen!

Unser Logo 
wurde mit Hilfe 
von KI erstellt.

Wir starten beim Drachenboot-Festival auf der Bever

Gemeindeversammlungen 2026
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Tagung der Synode des
Kirchenbezirks Rheinland-Westfalen

Mitte März kamen 30 stimmberechtigte 
Synodale und einige Gäste in den 
Räumen der Kreuz-Gemeinde Witten 
der SELK unter Leitung von Präses 
Matthias Leube (Düsseldorf) zur dies-
jährigen Synode des Kirchenbezirks 
Rheinland-Westfalen der SELK zusam-
men. Superintendent Michael Otto 
(Essen) reflektierte zu Beginn in 
seinem Bericht die Situation im Kir-
chenbezirk auf dem Hintergrund der 
diesjährigen Jahreslosung: „Siehe, ich 
mache alles neu“ (Offenbarung 21,5).
Nach dem Bericht des Superintenden-
ten hat die Bezirkssynode mit 27 Ja-
Stimmen bei 3 Enthaltungen folgendes 
Votum verabschiedet:
„Die Bezirkssynode Rheinland-West-
falen unterstützt die vom Bezirksbeirat 
am 28.01.2026 beschlossene Beauftra-
gung der Pastoralreferentin Barbara 
Hauschild mit der Durchführung der 
Kasualien Taufe, Konfirmation und 
Trauung in Radevormwald.“

Kantor Thomas Nickisch (Radevorm-
wald) berichtete aus der Kirchenmusik 
mit dem Dank für das vielfältige Enga-
gement in den gemeindlichen und 
überregionalen Chören. Da sich das 
Format der „Wanderkantorei“ nach 
einigen Jahrzehnten überlebt hatte, 
wurde es durch einen vielversprechen-
den „Impulstag Kirchenmusik“ ersetzt.
Aus der Jugendarbeit berichteten 
Bezirksjugendvertreterin Rebecca Dür-
holt (Düsseldorf) und Jugendkoordina-
torin Therese Bolduan (Düsseldorf). 
Der Schwerpunkt lag im letzten Jahr 
auf der Arbeit mit Konfirmanden. Pfr. 
Markus Nietzke (Hermannsburg) hielt 
anschließend einen anregenden Vor-
trag unter der Fragestellung „Ist der 
Glaube nichts mehr für unsere junge 
Generation?“ – passend zum Syn-
odalthema. Propst Burkhard Kurz 
(Farven) erläuterte die derzeitige Situ-
ation um die Frage nach der Ordination 
von Frauen in der SELK, die derzeit 

nach Grundordnung 
Artikel 7 (2) nicht 
gestattet ist. Er ver-
wies auf die bei der 
letzten Synodaltagung 
eingesetzte Einheits- 
und Trennungskom-
mission. Dr. Thomas 
Förster (Düsseldorf) 

berichtete im Anschluss aus der Arbeit 
der „SynKo Einheit“, Harald Schäfer 
(Köln) präsentierte seine Eindrücke 
aus der „SynKo Trennung“. Auch die für 
die SELK herausfordernde Personal-
entwicklung wurde auf der Bezirkssyn-
ode angesprochen, da in den kommen-
den Jahren viele Pastoren der „Baby-
boomer-Generation“ in den Ruhestand 
treten, aber voraussichtlich nur wenige 
neu in den Beruf kommen.

Über diese Themen hinaus wurden 
weitere Arbeitsbereiche thematisiert 
und Berichte vorgetragen. Zu den Auf-
gaben der Synode gehörten auch wei-
tere Wahlen. So wurden u.a. Thomas 
Krüger (Münster) und Harald Schäfer 
(Köln) zum Bezirksbeirat gewählt, 
nachdem die Amtszeit von Stephanie 
Krüger (Münster) abgelaufen und 
Hardy Ehlerding (Witten) aus gesund-
heitlichen Gründen ausgeschieden 
war. Da auch die Amtszeit von Matthias 
Leube (Düsseldorf) als Präses abgelau-
fen war, wurde er auf Vorschlag des 

Bezirksbeirates für weitere fünf Jahre 
wiedergewählt. Ute Seils (Duisburg) 
wurde als Nachfolgerin für Renate 
Förster (Düsseldorf) für zunächst zwei 
Jahre als Bezirksrendantin gewählt. 
Superintendent Otto sprach Frau Förs-
ter für ihren großen ehrenamtlichen 
Dienst während der letzten sieben 
Jahre den herzlichen Dank der Synode 
aus und überreichte ihr ein Geschenk.

Neben den Haushaltsfragen lagen der 
Synode zwei Anträge vor. Sie beschloss 
eine Vergütung für Vertretungsdienste 
von Ruheständlern ab 2027 und ver-
längerte die Beauftragung und Finan-
zierung der Stelle der Jugendkoordina-
torin für das laufende Jahr.

Am Ende der Synode wurde ein Abend-
mahlsgottesdienst gefeiert, in dem 
Pfarrer Markus Nietze die Predigt hielt 
und die (wieder-)gewählten Beauf-
tragten und Beiratsmitglieder geseg-
net wurden.
(Bericht selk_news von Pfr. i.R. G. Triebe)

Du bist der Weg und die Wahrheit und das Leben,

wer dir Vertrauen schenkt, für den bist du das Licht.

Du willst ihn leiten und ihm wahres Leben geben,

ewiges Leben, wie dein Wort es verspricht.
ELKG 662
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Ein neuer Konfirmandenkurs wird vor-
aussichtlich nach den Sommerferien 
starten, Ziel ist die Konfirmation im 
Jahr 2028. Eingeladen sind die Jugend-
lichen der Jahrgänge 2013 und 2014 
(nach Absprache auch 2015). Geplant 
sind wöchentliche Treffen, die Teil-
nahme an der Homberger Konfirman-
denfreizeit unseres Kirchenbezirks in 
den Herbstferien 2027 sowie mehrere 

Konfi-Tage mit Konfirmanden aus 
anderen Gemeinden. Das wird eine 
spannende Zeit!

Die uns bekannten Jugendlichen im 
passenden Alter erhalten vor den Som-
merferien ein Einladungsschreiben. 
Wer sonst noch Interesse hat, melde 
sich bitte im Gemeindebüro.

Pastoralreferentin Barbara Hauschild

So ganz neu ist er nicht 
mehr, aber manche 
kennen ihn noch nicht: 
unser WhatsApp-Ge-
meinde-Kanal. Hier 
posten wir (derzeit: Bar-
bara Hauschild und 
Julian Hein) Nachrichten, 
Einladungen und aktu-
elle Infos aus der und für 
die Martini-Gemeinde. 
Im Unterschied zu einer 
Gruppe, in der alle Mit-
glieder jederzeit posten 
können, sind hier keine 
Reaktionen vorgesehen, 
also kein nerviges Dauer-
Gepiepse, sondern alle 
paar Tage eine frische Info. Ihr seid 
noch nicht an Bord? Unsicher, wie und 

wo man uns findet? So 
geht’s:

In WhatsApp unter dem 
Reiter „Aktuelles“ finden 
sich die Kanäle.

Mit der Lupe (Suchfunk-
tion) suchen nach „Marti-
ni-Gemeinde Radevorm-
wald“.

Gefunden? Dann unten 
auf den grünen Balken 
„Kanal folgen“ tippen, um 
den Kanal zu abonnieren. 
Dies kann jederzeit rück-
gängig gemacht werden.

Und dann: nie wieder 
wichtige Infos verpassen  – herz-
lich willkommen!

Konfirmandenunterricht: Es geht in die nächste Runde!

WhatsApp-Kanal der Martini-Gemeinde

18. Juni 18:30 Uhr: Spieleabend im Gemeindehaus

18. - 20. Juni 4. Tagung der 15. Kirchensynode

05. Juli Sängertag in Essen (siehe unten)

18. - 26. Juli Urlaub Pastoralreferentin Barbara Hauschild

06. September Gemeindefest

HAUSKREIS KÖPSEL
Pastoralref. B. Hauschild Tel. 0152 29 07 07 61

Mi., 24. Juni, 29. Juli, 26. August
Wasserturmstr. 16, um 19 45 Uhr

BIBELGESPRÄCH
Pfr. i.R. Hermann Lutschewitz

am 2. und 4. Donnerstag im Monat
im Gemeindehaus

EXPEDITION BIBEL
Pastoralref. B. Hauschild Tel. 0152 29 07 07 61

Nach Absprache

Bibel- und Hauskreise



Herzliche Einladung
zu unseren Gottesdiensten
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1. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Predigtgottesdienst
07. Juni 2026   

2. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Hauptgottesdienst
14. Juni 2026   Kollekte: Diasporawerk
   anschl. Info Arbeitsschutz und Grillwürstchen

3. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Predigtgottesdienst
21. Juni 2026   

4. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Hauptgottesdienst
28. Juni 2026   

5. Sonntag nach Trinitatis kein Gottesdienst
05. Juli 2026  Teilnahme am Sängertag in Essen (s. Seite 11)

6. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Hauptgottesdienst
12. Juli 2026   Kollekte: Bausteinsammlung

7. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Predigtgottesdienst
19. Juli 2026   

8. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Hauptgottesdienst
26. Juli 2026   

9. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Hauptgottesdienst
02. August 2026   

10. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Predigtgottesdienst
09. August 2026   Kollekte: Kirche und Judentum

11. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Hauptgottesdienst
16. August 2026   

August 2026
Sept. 202615. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Hauptgottesdienst

13. September 2026   

Parallel zum Hauptgottesdienst: Kindergottesdienst
(außer in den Sommer- und Herbstferien)

Zu Predigtgottesdiensten ist der Krabbelgottesdienstraum geöffnet.

14. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Gottesdienst mal anders
06. September 2026    Gemeindefest!

13. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Hauptgottesdienst
30. August 2026    Kollekte: Diakonie

12. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Predigtgottesdienst
23. August 2026   



SENIORENTREFF DER MARTINI-GEMEINDE

Die nnächsten Veranstaltungen
• Samstag, 20. Juni, 15.00 Uhr:

Pastoralreferentin B. Hauschild zum Thema „Hermeneutik – Die Lehre vom 
Verstehen“, Kaffeetafel

• Samstag, 18. Juli, 15.00 Uhr:
Lyrischer Nachmittag (gerne Gedichte mitbringen), Kaffeetafel

Kindergottesdienst-Vorbereitung
Pastoralref. B. Hauschild Tel. 0152 29 07 07 61

nach Absprache

Kirchenchor
Hans-Joachim Nieland Tel. 02336 8011708

dienstags 19 00 Uhr

Posaunenchor
Rosemarie Zeitschner Tel. 14 19

montags 19 30 Uhr

Frauenfrühstück
Nicole Gasperi, Tel. 931303

Mi. 10. Juni, 15. Juli, 12. August, 9 30 Uhr
im Gemeindehaus (bitte anmelden)

Gruppe „Familie + Freizeit“
Hans-Joachim Nieland Tel. 02336 8011708

Freitagstreff am 3. Freitag im Monat
um 19 30 Uhr im Übungsraum

Martini-Männer-Meating
Markus Homburg und David Zahn

Freitag, 31. Juli, 11. September, 18 00 Uhr

Martini-Stube
Karl-Emil Kreckel Tel. 48 56

am 1. und 3. Freitag im Monat
15 00 bis 18 00 Uhr im Pastor-Haver-Zim-
mer, Ülfestr. 9 a

Seniorentreff
Kontakt über Gemeindebüro

siehe unten

Kirchenvorstand
Pastoralref. B. Hauschild Tel. 0152 29 07 07 61

Donnerstag, 11. Juni, 9. Juli, um 19 30 Uhr

Im kommenden Jahr blickt die Marti-
ni-Gemeinde auf 175 Jahre ihrer 
Geschichte zurück. Unsere 
Gemeinde wurde am 16. Mai 1852 
gegründet – seitdem ist sie ein Ort 
des Glaubens, der Gemeinschaft und 
des Miteinanders für viele Generati-
onen in Radevormwald.
Ein solches Jubiläum ist ein beson-
derer Anlass zum Erinnern, Danken 
und Feiern. Wie bereits in der Ver-
gangenheit angekündigt, möchte der 
Kirchenvorstand dieses Jubiläums-
jahr deshalb jedenfalls mit einem 
gemeinsamen Festgottesdienst und 
anschließendem „Gemeindefest“ 
würdig begehen und einen Rahmen 
schaffen, in dem die Gemeinde 
zusammenkommen kann.
Gleichzeitig wünschen wir uns, dass 
das Jubiläum nicht nur von uns orga-
nisiert wird, sondern von vielen 
Menschen in der Gemeinde mitge-
staltet wird. Wir können und möch-
ten neben dem angesprochenen 
Festgottesdienst keine weiteren Ver-
anstaltungen alleine planen und 
durchführen. Deshalb suchen wir 
neben vielen Helfern auch und vor 
allem Menschen, die Lust haben, 
Ideen einzubringen, Aktionen zu 
entwickeln und Verantwortung zu 
übernehmen.
Ob Konzert, Themenabend, Ausstel-

lung, Vortrag, historischer Rückblick, 
musikalischer Beitrag, Angebot für 
Kinder oder Jugendliche, kreative 
Aktion oder etwas ganz anderes – 
vieles ist denkbar. Wichtig ist vor 
allem die Bereitschaft, eigene Ideen 
nicht nur vorzuschlagen, sondern 
auch organisatorisch mit umzuset-
zen.

Vielleicht gibt es unter euch bereits 
einige, die schon eine Idee haben, 
die gut in ein Jubiläumsjahr passen 
würde. Vielleicht fällt dem ein oder 
anderen etwas in den kommenden 
Wochen und Monaten ein. Dafür soll 
Raum sein.

Unsere Gemeinde lebt seit jeher von 
vielen engagierten Menschen, die 
sich einbringen und anpacken. Damit 
das Jubiläum lebendig wird, braucht 
es diese Menschen auch jetzt wieder. 
So können wir das Jahr gemeinsam 
gestalten und ein buntes abwechs-
lungsreiches Programm auf die 
Beine stellen.

Wer Interesse hat, mitzuwirken oder 
bereits eine Idee hat, kann sich 
gerne beim Kirchenvorstand oder im 
Gemeindebüro melden. Gemeinsam 
können und wollen wir ein vielfälti-
ges und lebendiges Jubiläumsjahr 
gestalten.       Sebastian Uellenberg

2027 – 175 Jahre Martini-Gemeinde Radevormwald

Gemeindegruppen12 Gemeindejubiläum 13



Wandern und Waffeln

Danke, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!

In der Reihe „Gemeinde bewegt“ fand 
sich am 1. Mai eine Gruppe zusammen, 
die auf einer ca. 1 1/2-stündigen Wan-
derung Wege fand, die der eine oder 
andere noch nie gegangen war. Zum 

Abschluss gab es dann im Gemeinde-
saal ein Waffel-Essen, zu dem sich 
auch ein paar ältere Gemeindeglieder 
dazugesellten. Für alle ein schöner 
Nachmittag.

Am Sonntag, 10. Mai, nach dem Gottes-
dienst waren alle Mitarbeiter der 
Gemeinde zu einem gemeinsamen 
Danke-Essen eingeladen. Pastoralrefe-
rentin Barbara Hauschild dankte allen, 
die sich auf die unterschiedlichste Art 
und Weise für die Gemeinde engagie-
ren, von Gottesdienstvertretungen 
über Orgel- und Besuchsdienste, 

Küster- und Lektoreneinsatz, Kinder-
gottesdienst, Mitarbeit in verschiede-
nen Kommissionen bis hin zur 
Gemeindebriefverteilung.
Bei wunderbarem Wetter konnten wir 
uns von einem Foodtruck mit leckeren 
holländischen Spezialitäten verwöh-
nen lassen. Es war viel Zeit für 
Gemeinschaft und Gespräche.

Seniorentreff am 21. Februar zum Thema "Enkeltrick und andere Fallen"

Gemeindefest 15Rückblick14

zum Gemeindefest am Sonntag,
den 6. September 2026

Im Anschluss an den (besonderen) Gottesdienst wollen wir in 
guter Tradition (aber kleiner Variante) sowie in entspannter 
Atmosphäre und mit Sonne auf der Haut und im Herzen, 
gemeinsam Kuchen essen, Rätsel raten, Fußball spielen, auf 
der Hüpfburg hüpfen und uns freuen!

Seid ihr dabei?
Das wäre der Hit �

Bitte tragt euch in die Spendenlisten für Kaffee und Co ein 
(liegt zeitnah in der Kirche aus).

Und wer bei der Organisation und Umsetzung dieses Tages 
seine Hilfe und Unterstützung anbieten kann, darf sich 
gerne bei Julian, HaJo oder Indra melden.

Wir freuen uns �
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Die Liste der Geburtstage wird nur in der 

gedruckten Version veröffentlicht

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie hier nicht erwähnt werden möchten (Tel. 02195 / 93 13 00).

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, die in den Monaten März, April und 
Mai Geburtstag haben, und wünschen Gottes Segen, namentlich ab 70. Geburts-
tag:

Segenswünsche zum Geburtstag 17Segenswünsche zum Geburtstag16

Diamantene Hochzeit feiern:

am 2. Juli 2026 Gisela und Horst Kreckel, Krankenhausstr. 6

Die Liste der Geburtstage wird nur in der 

gedruckten Version veröffentlicht



Beerdigt wurden:

01. März 2026 Klaus von der Burg, Uelfestr. 24 (86 Jahre)

03. März 2026 Christian Simon, Ispingrader Str. (55 Jahre)

06. April 2026 Ellen Volke geb. Knipping, Industriestr. (87 Jahre)
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Pfarramt (vakant)

Pastoralreferentin
Barbara Hauschild
Tel. 0152 29 07 07 61

Gemeinde im Netz Internet: www.selk-radevormwald.de
Kirchenvorstand: vorstand@selk-radevormwald.de

Gemeindebüro

Siegmar Windgassen
Nicole Gasperi

Uelfestraße 15 - 42477 Radevormwald
Tel: 02195 / 93 13 00 (Siegmar Windgassen)
Tel. 02195 / 93 13 03 (Gasperi)
Mail: buero@selk-radevormwald.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr, 10:00 - 12:00 Uhr
Do 15.00 - 17.00 Uhr oder nach Vereinbarung
Mittwoch geschlossen

Bankverbindung der
Martini-Gemeinde

Kreissparkasse Köln
IBAN: DE42 3705 0299 0000 1029 62
BIC: COKSDE33XXX

Katharina-von-Bora-Haus Wiesenstraße 18, Tel: 02195 / 9270

Friedhofsverwaltung
Nicole Gasperi Tel. 02195 931303
Kreissparkasse Köln
IBAN: DE05 3705 0299 0000 1078 96

Hospiz Radevormwald
Kaiserstr. 34, � 02195/ 68 49 36
Koordinatorinnen: Marina Weidner,  Andrea Fürst

Mail: info@hospiz-rade.de / Internet: www.hospiz-rade.de

Sprechzeiten:  dienstags 09 - 11 Uhr,
   donnerstags 16 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Café für Trauernde

jeden 1. Donnerstag im Monat 15:00 – 16:30 Uhr Kaiserstr. 34
Termine: 11. Juni, 02. Juli, 06. August 2026 (Anmeldung erbeten)

Abendtreff für Trauernde
jeden letzten Mittwoch im Monat 18:00-19:30 Uhr
Termine: 24. Juni, 29. Juli, 2026 (Anmeldung erbeten)

Kindertrauergruppe
14-tägig montags 16:00 – 18:00 Uhr
Gemeindezentrum FeG, Höhenweg 2, Remscheid-Lennep

Sommerfest „Fenster zur Stadt“
Samstag 18. Juli 2026  /  11:00 – 14:00 Uhr

Und so erreichen Sie uns / Impressum 19Aus unseren Kirchenbüchern18



Konfirmation am 19.04.2026

Aus der Ausstellung zum 150. Jubiläum 2002

Konfirmationsjubiläum am 14.05.2026

Aus dem Gemeindeleben


